
Ordnungsgemäßes Fahrtenbuch  

 

- Ein ordnungsgemäßes Fahrtenbuch muss zeitnah und in geschlossener Form geführt werden 

und die zu erfassenden Fahrten einschließlich des an ihrem Ende erreichten 

Gesamtkilometerstands vollständig und in ihrem fortlaufenden Zusammenhang wiedergeben 

(>BFH vom 9.11.2005 - BStBl 2006 II S. 408). Kleinere Mängel führen nicht zur Verwerfung des 

Fahrtenbuchs, wenn die Angaben insgesamt plausibel sind (>BMF vom 10.04.2008 – BStBl II S. 

768). 

 

 - Die erforderlichen Angaben müssen sich dem Fahrtenbuch selbst entnehmen lassen. Ein 

Verweis auf ergänzende Unterlagen ist nur zulässig, wenn der geschlossene Charakter der 

Fahrtenbuchaufzeichnungen dadurch nicht beeinträchtigt wird (>BFH vom 16.3.2006 - BStBl II 

S. 625).  

 

- Ein ordnungsgemäßes Fahrtenbuch muss insbesondere Datum und hinreichend konkret 

bestimmt das Ziel der jeweiligen Fahrt ausweisen. Dem ist nicht entsprochen, wenn als 

Fahrtziele nur Straßennamen angegeben sind und diese Angaben erst mit nachträglich 

erstellten Aufzeichnungen präzisiert werden (>BFH vom 01.03.2012 – BStBl II S. 505). 

 

- Mehrere Teilabschnitte einer einheitlichen beruflichen Reise können miteinander zu einer 

zusammenfassenden Eintragung verbunden werden, wenn die einzelnen aufgesuchten 

Kunden oder Geschäftspartner im Fahrtenbuch in der zeitlichen Reihenfolge aufgeführt 

werden (>BFH vom 16.3.2006 - BStBl II S. 625). 

 

 - Der Übergang von der beruflichen zur privaten Nutzung des Fahrzeugs ist im Fahrtenbuch 

durch Angabe des bei Abschluss der beruflichen Fahrt erreichten Gesamtkilometerstands zu 

dokumentieren (>BFH vom 16.3.2006 - BStBl II S. 625). 

 

 - Kann der Arbeitnehmer den ihm überlassenen Dienstwagen auch privat nutzen und wird 

über die Nutzung des Dienstwagens kein ordnungsgemäßes Fahrtenbuch geführt, ist der zu 

versteuernde geldwerte Vorteil nach der 1 %-Regelung zu bewerten. Eine Schätzung des 

Privatanteils anhand anderer Aufzeichnungen kommt nicht in Betracht (>BFH vom 16.11.2005 

- BStBl 2006 II S. 410). 

 

 (Auszug aus dem Amtlichen Lohnsteuerhandbuch 2018 Hinweis 8.1)  


